
Weiterausbau Netzwerk Palliative Care im Kanton Obwalden

Vielen Dank für Ihre Teilnahme an dieser Umfrage. Wir freuen uns, wenn Sie die Fragen in Ihrer
Organisation, Kommission bzw. Gruppe besprechen und uns den ausgefüllten Fragebogen bis am
Dienstag, 30. Juni 2026 zurückschicken.

Die Rücksendeadresse für von Hand ausgefüllte Fragebogen ist:

Gesundheitsamt Obwalden, Karin Mayer, St. Antonistrasse 4, 6060 Sarnen

 Organisation
Leistungskategorie

(Hausarztmedizin,
Spitex, Heim, Spital,
Sterbebegleitung usw.)

 Name  Vorname

 E-Mail-Adresse  Telefon

1. Was verstehen Sie bzw. versteht Ihre Organisation unter Palliative Care?

2. Wie wird die Arbeit in der Palliative Care in Ihrer Institution oder Ihrem Verein geleistet?

☐ Bezahlte Arbeit Anteil (%)
☐ Freiwillige Arbeit Anteil (%)



3. Über welche Ausbildungsabschlüsse verfügen die Mitarbeitenden Ihrer Organisation?

A1
A2
B1
B2/CAS
DAS
MAS
Trauer- und Sterbebegleitung
andere

4. In welchen Gemeinden ist Ihre Institution bzw. Ihr Verein tätig?

☐ Alpnach ☐ Lungern
☐ Engelberg ☐ Sachseln
☐ Giswil ☐ Kerns
☐ Sarnen

5.    Mit welchen Organisationen, Institutionen, Kommissionen usw. sind Sie im Austausch und wie
oft?

6. Wo und wie findet der Austausch statt (Gefässe)?



 7.  Wie umfassend finden – Ihrer Einschätzung nach - Abstimmungen zwischen den beteiligten
Fachpersonen zugunsten einer personenzentrierten, koordinierten Behandlung und Betreuung von
PatientInnen/KlientInnen/Bewohnenden in Palliative-Care-Situationen statt? (bitte ankreuzen)

Gar nicht Sehr gut
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Bemerkungen

8. Runde Tische gelten als wichtige Gefässe der interdisziplinären Zusammenarbeit und
gemeinsamen Entscheidungsfindung mit PatientInnen/KlientInnen/Bewohnenden und Angehörigen.
Betreuungspläne dienen als Basis für die Gespräche am Runden Tisch. Im Rahmen der kantonalen
Palliative-Care-Strategie 2013-2022 wurde ein Konzept „Runder Tisch“ durch das Gesundheitsamt
erarbeitet.
Wie schätzen Sie die Implementierung dieses Gefässes im heutigen Palliative-Care-Alltag ein?

Gar nicht Sehr gut
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Bemerkungen



9. Wo sehen Sie Möglichkeiten zur Stärkung einer patientenzentrierten und koordinierten
Behandlung und Betreuung von Patientinnen und Patienten in einer palliativen Situation in Ihrer
Organisation bzw. Ihrem Verein oder in der Region?

10. Was unterstützt eine interprofessionelle und interorganisationale Zusammenarbeit, die dem
Bedarf und den Bedürfnissen von Patientinnen und Patienten sowie ihren Angehörigen gerecht
wird?

11. Kennen Sie gute Beispiele für eine koordinierte Palliative-Care-Versorgung, auch aus anderen
Regionen, Kantone oder Länder?



12. Aus Ihrer Erfahrung: was wünschen sich Patientinnen und Patienten sowie ihre Angehörigen
in einer palliativen Situation? Welche Bedürfnisse, Erwartungen und Unterstützungsformen sind
ihnen dann besonders wichtig?

13. Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?

Bitte um Informationsmaterialien

Verfügt Ihre Organisation über gedruckte Flyer zu Ihrem Palliative-Care-Angebot? Falls ja, bitten wir
Sie, 10 Exemplare an folgende Adresse zuzustellen:

Gesundheitsamt Obwalden, Karin Mayer, St. Antonistrasse 4, 6060 Sarnen

Damit helfen Sie uns, PatientInnen, KlientInnen und Bewohnenden wichtige Informationen
zugänglich zu machen.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihr Engagement!


